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an den auf die Sonn und Bejttage folgenden Tagen 
ührlich 4.50 Al. für die Stadt Poſen, 5,45 
— „ 3 
der Zeitung jomie alle Poſtämter des deutſ. 
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Die „Poſener Zeitung“ mu wochentäglich drei Mal, 
15 nur zweit Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel - 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
hen es an. 


Freitag, 14. November. 
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Amtliches. 


Berlin, 13. Nov. Den Domänenpächtern Pulſt zu Trebisheim 
Guß jun. zu Paradies, Regierungsbezirk Poſen, it 
barakter als Königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden, 
Der Kataſter⸗Kontroleur Pohl iſt zum Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator beim Finanzminiſterium ernannt worden. 
— ͥ — ä — —-—-——— — —¼—¾ͤ“d 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 13. Nov. Soweit der Vortrag des 
Reichskanzlers in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
ich auf die großen Reformvorlagen bezog und die Nothwen⸗ 
igkeit und Dringlichkeit und den inneren Zuſammenhang der⸗ 
ſelben hervorhob, bewegte er ſich vorwiegend in dem Kreiſe 
es bisher ſchon bekannten. Um ſo bedeutungsvoller war der 
Schluß deſſelben. Herr v. Caprivi glaubte die Regierung 
gegen den Vorwurf vertheidigen zu müſſen, daß ſie über das 
Naß der beſtehenden Geſetze hinaus keine Maßregel zur Be⸗ 
Ämpfung der Sozialdemokratie ergreife. Der Reichskanzler 
erklärte, die Regierung ſei überzeugt, daß die Macht, welche 
ie bis jetzt ſchon habe, ausreiche; ſollte das Gegentheil er⸗ 
wieſen werden, ſo würde die Regierung weiter gehen. Die 
letzigen Machtmittel würde fie im Fall der Noth mit äußerſter 
Nückſichtsloſigkeit anwenden. Die Sozialdemokratie — es 


und 
der 


pra er Reichskanzler, der im Namen des Staatsminiſteriums 
den müſſe von innen heraus beſiegt werden, in- 


Geme Parteien zuſammenwirken, die Bürger in Staat und 
Gemeinde mit ihren Verhältniſſen auszuſöhnen. Und dazu 
ſollen die ge enwärtigen Vorlagen der erſte Schritt ſein. 
Der Sozialdemokratie gegenüber müßten alle ſonſtigen 
Meinungsverſchiedenheiten in den Hintergrund treten. Wo⸗ 


hin das zielt, gab Herr von Caprivi deutlich zu ver⸗ 
ſtehen, indem er auf die Deklarationspflicht und das 
Zuſammenlegen von Gemeinde- und Gutsbezirken hinwies, 


deren Gegner bekanntlich auf der rechten Seite des Hauſes 
Herr v. Pen verglich ſogar das Zuſammenſtehen 
mit d Nation im Kriege gegen den auswärtigen Feind 
er Geſchloſſenheit aller Parteien gegen die Sozial⸗ 
emokratie. Ob dieſes Bild glücklich gewählt war, mag dahin 
gestellt bleiben. Nicht über das Ob, ſondern über das Wie 
sch Bekämpfung der Sozialdemokratie werden Meinungsver⸗ 
uiedenpeiten entftehen oder vielmehr über die Mittel und 
di ege, „das Wohlbefinden zu fördern, das Sichheimiſchfühlen, 
de Theilnahme mit Kopf und Herz an den Aufgaben des 
Fiaates in immer weitere Kreiſe zu tragen.“ Die Löſung 
der Aufgabe wird nur möglich ſein, wenn den Prärogativen 
unzelner Stände und Berufsklaſſen innerhalb des Staats und 
Un Gemeinden mit ſtarker Hand ein Ende gemacht wird. 
nd wir haben Herrn v. Caprivi dahin verſtanden, daß die 
egierung entſchloſſen ift, dieſen Weg zu beſchreiten. 
Ob ſie auf dieſem Wege die Unterſtützung des Abgeordneten⸗ 
auſes in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung, in der die 
Zevorzugten einen ſtarken Schutz finden, erhalten wird, muß 
ich demnächſt zeigen. 
— Dem Herrenhauſe ſind, wie bereits gemeldet, ver⸗ 
ſchiedene kleinere Geſetzvorlagen zugegangen. Der darunter be⸗ 
dliche Geſetzentwurf betreffend die außerordentliche Ar men⸗ 


laſt hat folgenden Wortlaut: 

4% Der 8 31 des Geſetzes, betreffend die Ausführung des Bundes⸗ 
Glebes über den Unterſtützungswohnſitz, vom 8. März 1871 (Geſ.⸗ 
n amml. S. 130) wird aufgehoben. An ſeine Stelle treten die 

achfolgenden 88 31 und 31a. . 
der 31. Die Landarmenperbände, in der Provinz Oſtpreußen 
= Landarmenderband, der Provinz find verpflichtet, für Bewah⸗ 
Epile Kur und Pflege der hilfsbedürftigen Geiſteskranken, Idioten, 
derlicheiſchen, Taubſtummen und Blinden Anſtalten in der erfor 
pflich en Zahl und Größe einzurichten und zu unterhalten. Ver⸗ 
und det zur Aufnahme und Bewahrung, zur Gewährung der Kur 
vorlaullege iſt zunächſt derjenige Landarmenverband, welchem der 
Die mige unterſtützungspflichtige Ortsarmenverband angehört. 

emeinen Verwaltungskoſten der Anſtalten trägt der Land⸗ 
tband. Die ſonſtigen Koſten hatdem Landarmenverbande,jofern 
meinen nichtlandarmen Hilfsbedürſtigen handelt, vorbehaltlich 
Ortsarmelger Vereinbarung, der 1 unterſtützungspflichtige 
armenvennderband mit einem Drittel, der Kreis, dem dleſer Orts⸗ 
Ortsverband angehört, mit zwei Dritteln zu erſtatten. Dem 
Er menverbande bleibt der Rückgriff gegen den endgiltig für 
berg pflichtigen Ortsarmenverband, dem Krelſe der Rückgriff gegen 
ben eis, dem der endgiltig fürſorgepflichtige Ortsarmen⸗ 
Br angehört, vorbehalten. Der Vandarmenver and kann wegen 
ermenperg der Koften — 9 7 endgiltig fürſorgepflichtigen Orts⸗ 
bar eg and, ſowie den Kreis, welchem dieſer angehört, unmittel⸗ 
bedürftieſpruch nehmen. Er kann die Uebernahme des Hilfs⸗ 
der ende von demjenigen Landarmenverbande verlangen, dem 
Koſten 95 tig fürſorgepflichtige Ortsarmenverband angehört. Die 
armenve bande er rung fallen dem übernahmepflichtigen Land⸗ 
Ueberfühn ande zur Laſt. Letzterem iſt wegen der Koſten der 
Färio u flicht und Bewahrung, der Kur und P ene der endgiltig 
85 obs bige Ortearmenvethand und der Kreis, dem dieſer 
pi ai, far den Beltagei deten 1 5 erſtattungs⸗ 
f d der zu exſtattenden Koſten kann von 

dem Miniſter des Innern ein Tarif aufgeſtellt werden. Un⸗ 


berührt bleiben alle auf beſonderen geſetzlichen Beſtimmungen 
oder Titeln beruhenden Verpflichtungen. Streitigkeiten unter 
den Armenverbänden oder Kreiſen über die vorſtehend ge⸗ 


regelte Erſtattungs⸗ und Uebernahmepflicht unterliegen der 
Eutſcheidung im Verwaltungsſtreit⸗ Verfahren. Zuſtändig in 
erſter Inſtanz iſt der Bezirksausſchuß. — 5 31a. Kreiſe 
oder Ortsarmenverbände, die für einen der von den 


Landarmenverbänden unmittelbar zu übernehmenden Zweige der 
Armenpflege bisher ſchon in ausreichender Weiſe geſorgt haben, 
können, ſo lange dies der Fall iſt, nicht gegen ihren Willen ver⸗ 
pflichtet werden, an der betreffenden Einrichtung des Landarmen⸗ 
verbandes theilzunehmen oder zu den Koſten derſelben beizutragen. 
Streitigkeiten hierüber unterliegen der Entſcheidung des Ober⸗ 
präſidenten. Kreiſe und Ortsarmenverbände, ſowie die aus meh⸗ 
reren Gemeinden oder Gutsbezirken zuſammengeſetzten Kommunal⸗ 
verbände können mit der nämlichen Wirkung auch in Zukunft nach 
Vereinbarung mit dem Landarmenverbande und, in Ermangelung 
einer ſolchen, mit Ermächtigung des Oberpräſidenten die Fürſorge 
für hilfsbedürftige Geiſteskranke, Idioten, Epileptiſche, Taubſtumme 
und Blinde unmittelbar übernehmen; ſie können die Fürſorge 
auch für Sieche und für andere hilfsbedürftige Kranke unmittelbar 
übernehmen.“ N 

Ein zweiter, dem Herrenhaus zugegangener Geſetzentwurf 
betrifft die Erhöhung des Höchſtbetrages der Hundeſteuer 
in den älteren Landestheilen der Monarchie und ſetzt dieſen 
Höchſtbetrag der alten Provinzen auf 20 Mark feſt. — Ein 
dritter Geſetzentwurf überträgt einige Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 31. März 1882 wegen Abänderung des 
Penſionsgeſetzes auf mittelbare Staatsbeamte und 
autet: 

„Artikel 1. Die Grundſätze der SS 8 und 16 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Penſionirung der unmittelbaren Staatsbeamten ui w., 
vom 27. März 1872 finden in der durch das Geſetz vom 31. März 
1882 dieſen Paragraphen gegebenen Faſſung auf diejenigen mittel⸗ 
baren Staatsbeamten Anwendung, welche bei eintretender Dienſt⸗ 
unfähigkeit auch im Uebrigen nach den für die unmittelbaren 
Staatsbeamten beſtehenden Grundſätzen zu penſioniren find. Der 
Artikel 3 des Geſetzes vom 31. März 1882 wird dementſprechend 
abgeändert. | R 77 3 

Artikel 2. Iſt die nach Maßgabe dieſes Geſetzes bemeſſene 

Penſion geringer als die Penſion, welche dem Beamten hätte ge⸗ 
währt werden müſſen, wenn er am 31. März 1891 nach den bis 
dahin für ihn geltenden Beſtimmungen penſionirt worden wäre 
wird dieſe letztere Penſion an Stelle der erſteren bewilligt. — D 
gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. April 1891 in Kraft.“ 
Der Einzug des Prinzen Adolf zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und der Prinzeſſin Viktoria iſt auf den 23. 
d. Mts. feſtgeſetzt. Die ſtädtiſchen Kollegien von Berlin wer⸗ 
den das neuvermählte Paar vor dem Rathhauſe mit einer 
Anſprache begrüßen. Abends findet unter Betheiligung der 
Bergleute Fackelzug ſtatt. Für den 23., 24. und 25. Novbr. 
ſind Hoffeſtlichkeiten angeſetzt. Die Prinzeſſin Eliſabeth zu 
Schaumburg⸗Lippe kommt Ende dieſer Woche zur Vermählung 
ihres Neffen von Wiesbaden nach Berlin. Auch der Fürſt 
und die Fürſtin Reuß ä. L. werden, der „Saale-Ztg.“ zu⸗ 
folge, an der Hochzeitsfeier Theil nehmen. 

— Wie die „Börſ.⸗Ztg.“ erfährt, iſt der Rücktritt des 
Miniſters v. Lucius nicht mehr zu bezweifeln. Der Miniſter 
folgt, indem er ſich von jeder öffentlichen Thätigkeit zurück⸗ 
zieht und dem politiſchen Leben für immer Lebewohl ſagt, 
den Warnungen der Aerzte. Sein Geſundheitszuſtand iſt ein 
derartiger, daß ihm abſolute Ruhe dringend nöthig iſt. 


ſo 
as 


Vermiſchtes. 

Die Kochſche Heilung der Tuberkuloſe. Der bereits 
gemeldete Fall in der Klinik von Dr. Vohſen in Frankfurt a. M. 
betrifft ebenfalls ein Lupusgeſchwür auf der rechten Geſichtshälfte. 
Der Patient, ein neunjähriger Knabe, der bereits 1 ſeinem 
zehnten Lebensmonat an der Krankheit leidet, iſt vielfach geätzt 
und gebrannt worden, jo daß die Geſchwürsfläche von einem zahl⸗ 
reichen Narbengewebe durchzogen 6. an den Geſchwürsadern 
echs Stunden na 


befinden ſich viele friſche Knötchen. Stun! der Ein⸗ 
ſpritzung in den oberen Rücken begann die Fieberreaftion ; die 
höchſte Temperatur betrug 40,2 Grad. Nach weiteren zwei 
Stunden trat die Periode der Entfieberung ein. Der Patient 5 


belegt und trocken, der Appetit 
ch etwa ſechs Stunden nach der 


recht munter, die Zunge ach 
i 
das Narben⸗ 


ering. Der Patient erbra 
Einſpritzung. Die Geſchwulſt iſt glänzend geröthet, 
gewebe glatt, dagegen ſind alle Stellen, in denen Lupus⸗ 
tuberkeln vorhanden find, e aufgetrieben und mit 
einer hellen, ſeröſen gliffiafelt 11 t. Die Eintrocknung hat 
bereits begonnen. Die Ränder des Geſchwürs ſind be We von 
Kruſten. Die Einſpritzung beträgt ein Dezigramm. Die Wirkung iſt 
nur einem ieh en Reagens auf die Tuberfuloje vergleichbar, 
die Einſpritzung bei Syphilis blieb wirkungslos. Koch machte an 
ſeinem eigenen Körper eine Einfprißung; er empfand nach einigen 
a Unwohlſein und eigung sum brechen, jo daß 
er im iergarten umkehren mußte. — Nachdem nunmehr Koch 
ſeinen Mitarbeitern ee hat, die erzielten Reſultate ſeines 
Heilverfahrens gegen Tuberkuloſe im Kreiſe der Aerzte zu demon⸗ 
ſtriren, hat geſtern Vormittag Dr. William Levy in ſeiner Privat⸗ 
klinik, vor einem geladenen Auditorium von Aerzten das Ver⸗ 
fahren demonſtrirt. Zur Vorſtellung gelangte zuerſt der von Koch 
und Levy gemeinſam behandelte, überhaupt erſte Fall von Haut⸗ 
tuberkuloſe (Lupus), der am 22. September cr. zur Behandlung 
gelangte. An einem bisher noch nicht behandelten Fall von Lupus 
wurde die Technik des Verfahrens von Dr. 5 Aſſiſtenten ge⸗ 
zeigt. Die Anweſenden wurden aufgefordert, die Reaktion auf den 


agausgabe bis 8 

Morgenqusgabes bu 5 
wird den erſten Vortrag über die Erfolge ſeines Ver⸗ 
fahrens bereits zu Anfang nächſter Woche in einer Berliner 
ärztlichen Vereinigung halten; zu der betreffenden Sitzung ſind 
ſchon beſondere Einladungen an die Mitglieder ergangen. Der 
roße Hauptvortrag des Meiſters folgt dann am 26. d. M. in der 
dediziniſchen Geſellſchaft. Der Termin iſt jo weit hinausgeſchoben, 
weil hervorragende transatlantiſche Aerzte ihr Erſcheinen zu dem 
epochemachenden Vortrage angemeldet haben. Es ſind übrigens 
ſchon zahlreiche fremde Mediziner, ſo z. B. ruſſiſche, in Berlin ein⸗ 
getroffen, um, ſobald es möglich iſt, das Kochſche Verfahren an der 
Quelle zu ſtudiren. 


Sa ee 
e 
Mitt 
* Acer ＋ * 2 ＋ * . 
Eingriff, ſowie den weiteren Verlauf 0 beobachten. — Koch 


Lokales. 
Voſen, den 14. November. 

r. Die Armen Augen⸗Heilanſtalt des Sanitätsraths Dr. 
Bisergenic und die mit derjelben verbundene Privat⸗Klinik 
für Augenkranke hat nach ihrem 12. Jahresberichte auch während 
des Jahres 1889 ihre Thätigkeit und Wirkſamkeit nach allen Rich⸗ 
tungen erweitert, indem nicht nur die allgemeine Anzahl der 
Kranken, die in der Poliklinik der Anſtalt Hülfe ſuchten, ſondern 
auch vor Allem die Zahl der in der Anſtalt ſtändig behandelten 
Kranken ſich im Vergleich mit den Vorjahren gehoben hat. In 
bedeutend größerem Umfange mußte armen Kranken nicht nur 
ärztliche Hülfe, ſondern auch ſtändiger Unterhalt gewährt werden 
(375 Perſonen wurden während 8322 gen unentgeltlich verpflegt). 
— Die Sätze für zahlende Kranke in den beiden Klaſſen der 
Armen⸗Augen⸗Heilanſtalt ſind trotz bedeutender Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe und höherer Löhne, immer noch dieſelben ge⸗ 
blieben, nämlich 1,25 M. in der zweiten, 2 M. in der erſten Klaſſe 
täglich für Wohnung und volle Beköſtigung. Für Behandlung 
und meiſt auch für Medikamente wird in der zweiten Klaſſe Nichts, 
in der erſten Klaſſe ein geringer wöchentlicher Beitrag in 
Anrechnung gebracht. Die Anzahl der angekauften Stellen 
wählt zwar langſam, aber ſtetig mit jedem Jahre; bis 
jetzt haben 10 Stadtgemeinden, Kreisſtände, Dominien und Pripat⸗ 
perſonen feſte Stellen in der Anſtalt angekauft; außerdem ſind 
einige Krankenkaſſen in ein ſtändiges Verhältniß zur Anſtalt ge⸗ 
treten. Angeſichts der überhand nehmenden Anzahl der ſtändigen 
Kranken erwies ſich die dem Leiter der Anſtalt geleiſtete ärztliche Unter⸗ 
ſtützung durch einen Aſſiſtenten (Dr. Frgenkel) als unzulänglich, ſo daß 
vom 1. Juni ab noch ein zweiter A bear t( Dr. Bogdan Wi 
kiewicz) angeſtellt werden mußte; beide Mm tenzärzte wohne 
der Direktor ſelbſt, in der Anſtalt, fo daß den Kranten im 
lichen Fällen zu jeder Zeit Hilfe ertheilt werden kann. In der 
Poliklinik wurde armen ambulanten Kranken ärztlicher Rath und 

ilfe täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, von 1—3 Uhr 
kachmittags ertheilt. Da der der Anſtalt bisher gewährte Pro⸗ 
vinzial⸗Zuſchuß für die Unterhaltung der armen, zur unentgelt⸗ 
lichen Behandlung zugeſchickten Kranken nicht gereicht hat, 
um die entſtandenen Koſten zu decken, ſo hat der 
25. Provinziallandtag dieſen Zuſchuß auf 10000 M. erhöht. — Die 
Iſt⸗Einnahme der Anſtalt betrug pro 1889: 19 776,63 M., die Soll⸗ 
Auel 26 005,75 M. 
Kranken in der Poliklinik gehörten 1512 (gegen 1916 im Vorjahre) 


der Stadt Poſen, 727 dem Kreiſe Poſen, 1163 den übrigen Kreiſen 


des Regierungsbezirks Poſen, 535 dem Regierungsbezirk Bromberg, 
73 anderen Provinzen Preußens und Deutſchlands, 92 dem 8 
reich Polen und Rußland, 1 Galizien, 8 anderen Ländern an; die 
Anzahl der männlichen Kranken betrug 1955, die der weiblichen 
2156. In der Privatklinik wurden 63, in der Armenklinik 738 
Kranke verpflegt. Von den 4111 Kranken waren 2558 polniſcher, 
1547 deutſcher Nationalität. 5 

— u. Beſitzveränderung. Herr Fuhrwerksbeſitzer Ludwig 
Breſſler von hier hat das Hausgrundſtück Venetianerſtraße Nr. 8 
für den Preis von 15000 M. käuflich erworben. 


— u. Eine Naturſeltenheit wurde uns heute von dem 


Dominium Gortatowo in Geſtalt zweier weißen Mohrrüben über⸗ 
ſandt, welche, dicht neben einander im Erdboden aufgewachſen, ſich 
bab ihren unteren Hälften ſpiralförmig eng um einander gewunden 
aben. 
u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Handlungs⸗ 
lehrling aus Mähren dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden. 
Derſelbe hat einem Kaufmann in Exin, bei dem er in der e 
geſtanden hatte, eine größere Summe Geldes unterſchlagen und 
war geſtern deshalb flüchtig geworden. Auf der Reiſe von dem 
genannten Orte nach Poſen hat er in einem 
vierter Klaſſe einem Arbeiter ein Portemonnaie mit 43 M. Inhalt 
aus der Taſche ſeines Rockes entwendet. Der Beſtohlene hatte 
aber glücklicher Weiſe den Diebſtahl 
dem Biefigen Zentralbahnhof die n des vielperſprechenden 
Jünglings. — Geſtern Nachmittag ſind zwei in Winiary wohn⸗ 
dafte Arbeiterfrauen in Haft genommen worden, weil dieſelben im 
Glacis des Kernwerts einen Holzdiebſtahl perübt haben. — Heute 
Morgen endlich iſt eine Arbeiterfrau aus Poſen zur Haft gebracht 
worden, weil dieſelbe dabei betroffen wurde, als ſie auf dem 
Zentralbahnhof eine Quantität altes Eiſen entwendete. 
Aus dem Polizeibericht. 

in gereinigt: 
agazinſtraße. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 14. November. 
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11,10 M. 1 reichlich. Eine Gans 3,50—7,75 M. 
Patz Hühner 1,40—3,50 


Ein 
ein Paar Enten 2,25—3,75 M., eine 


uthenne 4—5 M., 1 Puthahn 6—9 M., eu Baar junge Tauben. 


bis 80 * 7 Die Mandel Eier 85 Pfg. Ein Pfund Butter 1 bis 
1,10 M. Grün neug, Rüben, Knollen 2c. im Ueberfluß, zu billigen 
Preiſen. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in . En kei 
ch auf 100 und einige Stück. Der Ztr. 38—42 M. Paar 
erkel 15—24 M., e zum Auffeben n 33 Maß Barden 
u angemeſſenen N 1 egeben. Fettbammel 105 Stück. Das 
85 und lebend 20-25 P älber 20 A Das Pfund bis 35 Pf. 
nder⸗ſtanden um 9% ft r gegen 30 Stück zum Verkauf, faſt nur 
Milchkühe mit auch ohne Kälber; die Preiſe 150210 M Fettes 
Schlachtvieh fehlte. it reichlichem 5 — * der Br: 
72 8 — Das Pfund Hechte 45—50 Pf leie 30 
rigen koſtete das Pfund Hechte 90 e Barſche 2 
Karpfen das Pfund bis 80 N Schleie 6075 Pfg., ab 1 
Weißfiſche 25—35 Pfg. das Pfund ander 4050 Nfg. Die 
Mandel grüne Heringe 35 Pfg. Das Angebot auf dem Sa ieha⸗ 
platz war bedeutend. Wild im 755 br. Wa und Kram⸗ 
eig 1 Ein Haſe 1,.75—3,25 M., ein Paar Rebhühner 
1,75— ein Paar Krammetsvögel 35—40 Pfg. Eine „Gans 
307 75 ie Geſchlachtete Fettgänſe reichlich. Das Pfund 55 bis 
65 Pfg. Ein Puthahn 6,509.75 M., 2 Baar Perlhuhner 2,75 
bis 3,25 M., ein Paar wilde Enten 3,75—4 M. Faſanen 3,75 M,, 
ein Paar Hi ner bis 3,50 M., ein Paar junge Tauben bis 80 Pfg. 
Das Pfund Butter 1—1,10 M. Das Pfund . — 15-20 Pfg. 


Marktberichte. 


* Berlin, 13. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
en e über den Großhandel in 
entral⸗-Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Geringe 
7 x, rene Geſchäft. Wild und 
eflügel. Zufuhr rei Faſanenhähne gehen 
m unglaublich billigen? egenwetter wirkt 
ähmend auf das Geſchäft. Fiſche. Reichliche Zufuhr. Geſchäft 
ſowie Preiſe etwas beſſer. Butter. Unverändert. Käſe. Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. 5 
en Rindfleiſch Ia 59—63, IIa 53— IIa 46—52, Kalb⸗ 
4255, Hanımelfietich * W. ech Ila 45—52, 
Schweinefleiſch 50 —58, Bakonler 75 4546 M., ſerbiſches do. 50 
is 52 M., galtaſche 52—53 M. per 50 Kilo. 

Nr 9.210 9 und mee Site. Schinken ger. mit 
Knochen 95—110 Mark, do. ohne Knochen 110—120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 120— 150 M., Speck, ger. 65—75 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,32—0,35, er Rothwild 0,385—0,44, 
Damwild 0,35—0,40, Rehwild la. do. 0,53 Ila. do. 0,45—0,55, 
Wildſchweine 2034 Pf. per ½ Kg., . 5 p. St. 60-70 Pf. 
Hafen Prima 2,25—3,00 M., junge leichte — 

Zahmes Geflügel, leb Gänſe 2759 40 M. Enten 
0,90—1,50 Mark, Puten —.— M., Hühner, alte 0015 0,90 Mark, 


Preiſe unverändert. 
lich, Geſchäft leblos. 
reiſen weg. Das 


10 50 55 0,30 —0,50 Mark, * Zuchthühner 
‚ Berlbühner 1,20 — 1,30 M. per Stück. 
Schal Fier, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 


a; 12 Centim und mehr per Schock —— Mark, do. mittel- 
große 2,40 2,70 Mk., do. kleine 10 Ctm. 1,70 Mark, do. galtziſche, 
unſortirt —.— 9 1 


a Ice = afiziiche — 
; Ten nis Nach amtlicher Face Seitens der 


FJaß frei 


ozent 
vn Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 

Am 7. November 59 M. 50 Pfg., am 8. November 59 M. 70 
Pfg. à 59 M. 50 Pfg., am 10. November 59 M. 30 Pf., am 11. 
November 59 M. 70 Pf., am 12. November 59 M. 70 Pf., am 13. 
November 59 M. 80 Pfg. à 59 M. 70 Pf. 

Unverſteuert, mit 70 M. Derbran Zabgabe: 
Am 7. November 5 M. 20 ae ovember 40 M. 40 
M. 1. Pf., am 11. 
Ai am 13. No⸗ 
vember 40 M. 20 Pf. à 40 M. 1 
rg 13. Novbr —. — Produkten⸗ ⸗Börſen⸗Bericht.) 

f gen per 1000 Kilogramm —. Gek. —,.— Ctr., ab⸗ 
ebnen Uündigungsſcheine — Per November 180.00 Gd., 
Wee her —.—, Dezbr.⸗Januar —,—, April-Mat 167 Br. 

Kilogr) —. Per November 131, u Gd. 
ril⸗Mai 132,00 Gd. Ru b⸗ 
— (per 100 gramm) —. Per November 63,00 Br., Novbr. 
ar 9905 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) € 
M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,30 Nr. 
9 8970 Gd., et ⸗Dezbr. 38,70 Gd., April⸗Mai 39,00 Gd. 


— — Ohne Umſatz. 
Stettin, 13. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Trübe. 
Barometer 28,3. Wind: SO. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 185190 Mk., gering er 
176 bis 180 M., Sommer: 195 M., per B e 101 191,5 3 
4 e November⸗Dezember 188 M. Gd., 


Tem⸗ 


Gd., per April in 1 
aftslos. — Hafer Ber 1000 Kilo 


e r 50 M. nom., per November 70er 38,0 Mk. 
nom., ws einher — ‚Tore 38,4 M. nom., 1 April⸗ 


Mai 70er 39 Mk. nom. — Angemeldet: 2000 109 5 0 s — 
ſtſee⸗ Zig. 


Zuckerbericht der aper Börſe. 


Bee * Werben ae * 
Verbrauch is 
Tad. du eg: ma eg 13. November. 
Dein Brodraffinade 28,00 — 28,25 M. 28,00 28,25 M. 
Sede — zu 
Gem. Raffinade 27,00—28,25 M. 27,00 28,25 M. 
Gem. Melis I. 25,75 — 26,00 M. 25,75 26,00 M 
tallzucker J. 26,25— 26,50 M. 26,25 — 26,5 M 
zucker II. — — 
e Ia. 0 — — 
Melaſſe 


e IIa. 
3 am 13. November, Vormi 11 Uhr: eſt 
B. Ohne er den ee 


12. November. 13. November. 


Srnnuliter guter 
ud. .92 16,90—17,05 M. 16,90 17,10 M. 
Rend. 88 10%. 16.20 16,40 M. 16,20 16,0 M. 
Na Rend. 75 Proz. 13,30 —14,40 M. 13,30 —14,40 M. 


endenz am 13. November Feſt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel bon W Decker & Comp. (A. Nöſtelſ in Bolen. 


N EEE U GL TR TO TR TEE * = ” 7 * * 
. N 7 9 ’ Pa + ; „ i \ un 
— 1 8 


rr TEE 


a Seehandlungs⸗Mühlen. 
Ohne Verbindlichkeit) 
vom 13. November — 


Bas Nr. N — Mehle 00 gelb Band 14 20 
do. 0 (Griesmehl) 10 40 

e t Auttermehl. . . 40 

Mehl 000 ele 5 — 
do. 00 weiß Band | 

oggen⸗Fabri 

Mehl o 41414 0 Saen en IRRE 40 
80: SWL TR 13 120 Schrot ar 10 | 20 
do. 12 60 Kleie. 5 — 
do. II 8 20 

Gerſten⸗Fabrikate: 

Graupe Nr. 1. 17 50 no: Grüße Nr. 1 114 — 
do. era‘ 16 | — a he 13 — 
5 8. 15 — 59 . 12 50 
do. 4 14 — ] Kochmehl 10 60 
do. 5 13 50 1% Fuchwete 5 5 60 
do. ey, „„ 18 uchweizengrütze 1 15 20 
do. grobe 11 50 14 80 

Die Notirungen Fe ro 90 kg per Caſſe ab Bier. exkluſive 

Sack. Bei größeren men entſprechend billiger. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boien am 11 Novber. Mittags 1,54 Meter 
. Morgens 160 >» 
. . 11 


Mittags 1.62 = 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 14. Nov. (Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſener Zeitung“.] Im Herrenhauſe ent- 
ſpann ſich heute bei der Erledigung der Geſchäftsordnung eine 
Debatte über die Behandlung der Reformgeſetzentwürfe, bei 
welcher v. Kleiſt⸗Retzow dem Bedauern feiner Freunde Aus⸗ 
druck gab, daß keines der Geſetze dem Herrenhauſe zuerſt zu— 
gegangen ſei, da das Abgeordnetenhaus ſchon den Etat vor⸗ 
beräth; es ſei hier eine Vorberathung des Herrenhauſes um 


ſo nothwendiger zur Wahrung der Gleichberechtigung. In S 
dieſen Geſetzen, ſpeziell bei der Landgemeindeordnung ſei das d 


nn auch kundiger; ſo jei die Erledigung im diefer 
eſſion unmöglich, da das Herrenhaus die Geſetze nicht über 
das Knie brechen werde. 

Madrid, 14. Nov. Bisher wurden 21 Leichen vom 
Kreuzer „Serpent“ bei Camarinas an das Land geſchwemmt. 

Waſhington, 14. Nov. Nach den dem hieſigen Ge⸗ 
ſandten Guatemalas zugegangenen Nachrichten reorganiſirte 
der Präſident von Honduras, Bogran, ſeine Streitkräfte und 
belagert den Inſurgentenführer Sanchez in Teglicigalpha. Wie 
verlautet, bleibt Guatemala neutral. 


Berlin, 14. Nov. 


[Privat⸗Telegramm der „Boi. 


[Zeitung. „] Aus dem Artikel des Geheimraths Koch über d 


die Heilmittel gegen die Tuberkuloſe iſt außer dem bereits 
Gemeldeten noch hervorzuheben, daß die wichtigſte Eigenart 
des Mittels ſeine ſpezifiſche Wirkung auf alle tuberkuloſe 
Prozeſſe iſt. Die örtliche Reaktion ift am beſten wahrzunehmen 
bei Kranken, deren Tuberkuloſe⸗Affektion ſichtbar zu Tage tritt, 
alſo bei Lupuskranken, ferner wenn auch weniger frappant bei 
der Tuberkuloſe der Lymphgefäße der Knochengelenke, wo 
Anſchwellung, Schmerzhaftigkeit und auch Röthung eintreten. 
Die Reaktion in den inneren Organen, namentlich den Lungen 
entzieht ſich jeder Beobachtung, jedenfalls treten aber die 
nämlichen Veränderungen ein, wie die bei Lupus direkt be⸗ 
obachteten. Das Heilmittel wird künftig ein unentbehr⸗ 
liches, diagnoſtiſches Hilfsmittel bilden, durch welches 
zweifelhafte Fälle beginnender Phtiſis ſelbſt dann noch zu 
diagnoſiren ſind, wenn man durch den Befund von Bacillen 
und elaſtiſchen Faſern im Sputum oder durch phyſikaliſche 
Unterſuchung eine ſichere Auskunft über die Natur des 
Leidens nicht mehr erhalten kann. Die in Drüſenaffektionen 
verſteckte Knochentuberkuloſe und die zweifelhafte Hauttuber⸗ 
kuloſe ſind leicht und ſicher zu erkennen, viel wichtiger noch 


iſt die Heilwirkung des Mittels im Lupusgewebe, welches 


mehr oder weniger zerſtört wird und verſchwindet; das 
Mittel tödtet nicht die Tuberkelbacillen, ſondern beeinflußt 
nur das lebende tuberkulöſe Gewebe; auf bereits abgeſtorbene 
5 käſige Maſſen und nekrotiſche Knochen wirkt es nicht; eben⸗ 
ſowenig auf durch das Heilmittel bereits zum Abſterben ge⸗ 
brachte Gewebe, daher muß das noch lebende tuberkulöſe 
o Gewebe zunächſt zum Abſterben gebracht, und dann alles auf⸗ 
geboten werden, um das todte Gewebe möglichſt bald, event. 
durch chirurgiſche Nachhilfe zu entfernen, das gefährdete 
lebende Gewebe aber vor dem Wiedereinwandern der Paraſiten p 
zu ſchützen. 
drei Wochen auf das 500 fache der Anfangsdoſis geſteigert 
werden. Die bei der Behandlung der Phthiſiker mit dem 

eilmittel gemachten Erfahrungen ergaben, daß die beginnende 

hthiſis mit Sicherheit heilbar iſt und zwar binnen 4 bis 6 
Wochen; auch bei Kranken mit nicht zu großen Kavernen 
wurde eine bedeutende Beſſerung erzielt; nur bei ſolchen, 
deren Lungen viele große Kavernen enthielten, war keine ob⸗ 
jektive deen wahrnehmbar. Der Schwerpunkt des neuen 
Heilverfahrens liegt in möglichſt frühzeitiger Anwendung. Es 
darf künftig gar nicht mehr zur Ausbildung von vernach⸗ 


3 mann und ſchweren Formen der Tuberkuloſe kommen. 


ang, 14. Nov. Die Geſetzvorlagen, betreffend die Er⸗ 

nennung der Königin zur Regentin wurden in der heutigen 
Plenarſitzung der Generalſtaaten einſtimmig angenommen. 

etersb 14. Nov. Die „Nowoje Wremja“ und 

die „Petersburskije Wjedomoſti⸗ begrüßen die jüngſte preu⸗ 

ßiſche Thronrede als ein neues Zeichen des geſicherten Frie⸗ 

dens. „Nowoje Wremja“ benutzt die Gelegenheit, um noch⸗ 

mals die perſönlichen Verdienſte des Kaiſers Wilhelm um die 

Wahrung des Friedens hervorzuheben. „Wjedowoſti“ drücken 


Die Doſis des Mittels kann im Laufe von 105 


rr, nd ut 
A * 


ihre Sympathie für die humanen Reformen aus, welche Kaiſer 
Wilhelm im Inneren anſtrebt. 


Börſe zu Poſen. 

Poſen, 14. November. [Amtlicher Börſenbericht.) 

i * Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 58,—, 
(Loko obne Faß; (50er) 58.—, (70er) 38,50, Nobbr. 
(50er) 2 , (70er )— 

ofen, 14. Novbr. b ce Beg ce Wetter: trübe. 
ritus ruhig. Loto ohne Faß (50er) 58,—, (70er) 38 50 

Novbr. (50er) 57,70, (70er) 38,20, Dezember (50er) 57, 40, (70er) 37,90' 
— . —— — 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 55 Baader 
feine W. tl. W. ord. 
Pro 100 sehn 


Weizen . 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 

Roggen 17 60 17 20 16 90 = 

Gerſte nn 2 ge 

Nate 13 60 13 = 10⸗ —⸗— 

artoffeln 8 4« — : 3 „ 60 -- - — £ 

Lupinen blaue 8 = 90 = s:s- Wo =: — ũ — % 
; Die Markikommifkon, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 14. r fe nn 


Gegenstand. 


Weizen |nteprifter 10 78 
Roggen leger 100 
Gerſte Hebniafter ven 
Safer nichtigen 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 14. November. „Zeleat. Agentur B. Hetmann, Poſer 


Not. v. 13 


Weizen matt | Spiritus matt 
do. November 193 75/194 — 1 5 loko o. Faß 40 40 — 10 
do. April-Mat 191 501192 50 70er November 39 40 39 30 
90. Nope feſter 70er Novbr.⸗Dezb. 39 30 39 10 
do. November 185 251184 50 70er April Mai 40 — 40 — 
do. April⸗Mat 168 751168 7570er Mai⸗Juni 40 20 40 30 
öl flau 50er loko o. Faß —— — — 
ba: November 59 60 60 10 Sa 
o. April⸗Mat 57 300 57 60 Ido. November 142 751143 25 
Kündigung in 


Seins Joerg 
Kündigung in &p 8 (70er) 130, 000 Ltr., (50er) —.000 Etter. 


Berlin, 14 Novbr. . e Not. 13. 
Weizen pr. November — 194 — 
do. ril-Mat 3 101 75 192 25 
Roggen pr. N „ 185 50 184 50 
April⸗Mai 168 50 169 — 

9 Dad amtlichen Rotteugen. Net. v. 13 
70er I 40 40 40 10 

— 70er . . 39 40 39 40 

do. Joer Novbr.⸗ 17 39 30 39 30 

do. 70er April⸗M : 9 — 40 — 

do. 70er Mai⸗ Aut 40 8 40 30 

do Berl. .... 59 80 59 70 


J Poln. 54 Pfandhr. 1 
4% 1 De 90 — 89 80 
Oldr er | 
01.348 Pfandor 96 60:96 20 Ungar. 58 Popierr. 87 50 87 50 
1 ziefe 102 25 102 40 De 9205 u 3167 401167 60 
Poſen. Prov. Oblig — — — — 1 Heft. . fr. Staatsb. 3 106 Fa 1 50 
Deſtr. Banknoten 177 — 177 20 Lombarden = 62 50 63 50 
eſtr. Süberrente 78 — 78 — Fonds ſtim mung 9 
1, Santıoten 247 30248 50 srubig 
Ruff 444 BbkrPfdbr102 251102 25 


Ni r. Südb. E. S. A 90 10, 90 50 

Meatſend pad 75116 75 

Marlenb. Mlaw dto 59 75 59 90 

1 Rente 9² 10 

e * 
Anl. 7 


lidl Anl. 104 90 108 - — 
Konſoltd 9 98 97 90 
Pfand 100 60 100 60 


a ih 41 10 41 75 


Dux⸗Bodenb. Elſb A237 10 
5 | Gate albahn „ „101 401101 90 


* 90 40 
50 Schweſzer Etr., 5164 75164 75 
164 50 


6 Berl. 
Rum m. 6% Anl. 1880101 30/1101 30 
Türk 1 7 55 Anl. 18 40 18 251 D 


1 5 tja 14 50 — — —  önigs- u. Laurah. 136 50.135 40 
25 75155 50 Bochumer Gußſtahl 154 50 153 75 

W 8 859 = löther Maſchinen — — — 
t. Pr. L. A 501 84 90 ſſ. B. f. ausw. H. 8 1 2⁵ 


achbörſe: 
Kuta 215 90. 


Stettin, 14. November. „ Telear. Agentur B. Heilmann, Posen 


„Etanltbabn 107 —, Kredu 167 400 Vibe 


N St. v. 13. 
ruhig Spiritus fe 
do. Be — —— — jewiins M as 59 40 59 — 
do. v.⸗Dezbr. 187 50188 50 70 „ „ 40 — 39 60 
do! April⸗ Mal 189 50191 50 "November „ 38 60 38 60 
gen ruhig „Nov.⸗Dezbr. 38 40 2 40 
do. Novemder — — — ] „ Abril⸗Mal . 39 — 39 — 
do. Nov.⸗Dezbr. 177 178 — 
do Mat 167 — 167 50 petroleum“ 
ruhig do. per loto 11 600 11 60 
do. November 60 — 61 — 
do April⸗Mat 58 — * 
leum ) loco Verdeuert Uſance 14 pCt. 
rend des Druckes n Blattes 8 Depeſchen 
ae im Morgenblatte wiederholt. 


